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Bestandteilen nicht getrennt werden. 
Zunächst ist die E. mit dem dialek
tischen Materialismus verbunden; sie 
geht mit ein in die umfassende phi
losophische Theorie unserer Weltan
schauung und beruht zugleich auf die
sem Fundament; sie ist nicht voraus
setzungslos. Im besonderen bildet die 
marxistische E. eine untrennbare 
Einheit mit der —»■ Dialektik, der 
philosophischen Lehre von den all
gemeinen Bewcgungs- und Entwick
lungsgesetzen der Natur, der Ge
sellschaft und auch der Erkenntnis. 
Die marxistische Dialektik schließt 
die E. ein, sofern sie die allgemeinen 
Entwicklungsgesetze der Erkenntnis, 
die allgemeine Erkenntnismethode 
und die allgemeinen kategorialen Er- 
kcnntnismittel enthält. Es gibt im 
dialektischen Materialismus eine Ein
heit von Dialektik und E., die 
sowohl Identität als auch Verschie
denheit umfaßt. Die Verschiedenheit 
beruht wesentlich darauf, daß die Er
kenntnis mit der objektiven Realität 
nicht identisch, sondern deren Wider
spiegelung ist. Die Dialektik umfaßt 
nur die allgemeinsten Gesetze und 
Wesenszüge der Erkenntnis, in denen 
sie mit der objektiven Realität über
einstimmt, aber die Erkenntnis als 
Widerspiegelung der objektiven Rea
lität hat außer diesem Allgemeinen 
auch ihre spezifischen Gesetze und 
Wesenszüge, ihre Besonderheiten, die 
ihre qualitative Eigenart ausmachen. 
Daher muß die E. über die Dialek
tik hinausgehen und außer dem All
gemeinen auch das Besondere der 
Erkenntnis, die konkrete Dialektik 
der Widerspiegelung der objektiven 
Realität im Bewußtsein der Menschen 
in ihrer widerspruchsvollen Entwick
lung untersuchen. Die Vereinigung 
der Dialektik mit der Abbildtheorie 
auf der Grundlage des dialektischen 
und historischen Materialismus er
möglichte es, das menschliche Erken
nen als einen gesellschaftlichen, sich 
historisch entwickelnden Prozeß der 
theoretischen Aneignung der objekti
ven Welt zu verstehen. Dieser wird

von den vergesellschafteten Menschen 
auf der Grundlage ihrer materiellen 
Praxis vollzogen. Er führt zur fort
schreitenden Erkenntnis als relativ 
adäquater Widerspiegelung der Ge
setzmäßigkeiten der objektiven Rea
lität im menschlichen Bewußtsein. 
Von dieser Grundlage aus konnte 
nachgewiesen werden, daß das Er
kennen sich als gesellschaftlicher Er
kenntnisprozeß vollzieht, in den die 
individuellen Erkenntnisprozesse als 
Teile des Ganzen eingebettet sind. 
Sic konnte zugleich den aktiven und 
schöpferischen Charakter der Erkennt
nistätigkeit erklären und zeigen, in 
welcher Weise die Erkenntnisse als 
Mittel dienen, Natur und Gesellschaft 
bewußt zu verändern und zu 
beherrschen. Durch die Untersuchung 
der weltanschaulich-philosophischen 
Fragen des Erkenntnisprozesses und 
der Erkenntnis und deren dialektisch
materialistische Erklärung ist die 
marxistisch-leninistische E. für alle 
Wissenschaftler ein solides erkennt- 
nistheorctisches Fundament und eine 
begründete Orientierung für ihre Er
kenntnistätigkeit.
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